


Am Reichstag war ein dünner Kratzer, 
Ganz oben auf dem Kuppelglas. 
Ein Haarriss nur, ein kleiner Patzer,
Den man verlachte und vergaß.

 Dann wuchs der Riss sogleich und teilte
 Das Parlament in wir und die
 Extremfraktion, die rechts verweilte
 Und allseits nach der Mitte schrie.

  Die Rechte rief nach alten Zeiten,
  Nach dem Vergessen der Geschichte,
  Und sie begannen sich zu streiten 
  Um altes Grauen in neuem Lichte.
   
   Von dem Riss nahm man nun Maße
   Man fand ihn überall, wie’s schien.
   Am Stolperstein auf meiner Straße
   Und an dem Mahnmal in Berlin.

    Der Riss ging bald durchs ganze Land
    Er fuhr in Köpfe und in Glieder
    Harte, kalte Rechtsruckwand.
    Alter Glanz gegen „Nie wieder“

     Auch ich bin heute aufgewacht
     Mit Sorge und mit großen Schmerzen
     Ich glaube, er kam über Nacht:
     Der feine Riss in meinem Herzen.
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